
1. SITZUNG DES ARBEITSKREISES  
KOMMUNALE 

ENTWICKLUNGSPOLITIK  
DES DEUTSCHEN LANDKREISTAGES  

AM 22. MAI 2019 IN BERLIN  



 

TOP 4 – LANDKREISE IN DER 
KOMMUNALEN 

ENTWICKLUNGSPOLITIK  
 
 

„Langfristiges Engagement in der kommunalen 
Entwicklungspolitik“ 

 



DER 
OSTALBKREIS  

 



 LAGE DES OSTALBKREISES 
 

 

Der Ostalbkreis entstand am 1. Januar 1973 im  

Zuge der Neugliederung der Landkreise in  

Baden-Württemberg. 

 

Der Ostalbkreis grenzt an den Freistaat Bayern mit  

den Landkreisen Ansbach und Donau-Ries.  

Ferner ist er von folgenden Landkreisen umgeben: 

Schwäbisch Hall, Heidenheim, Göppingen,  

Rems-Murr-Kreis, der bereits der Region Stuttgart 

angehört. 
 
 
 



 LAGE DES OSTALBKREISES 
- Fläche des Ostalbkreises: 1.511 km² 

- damit drittgrößter der 35 Landkreise in  

   Baden-Württemberg 

- größter im Regierungsbezirk Stuttgart 

- Einwohnerzahl: 312.422 Einwohner*  

 
Der Ostalbkreis besteht aus: 

- 3 großen Kreisstädten  

    Aalen, Ellwangen und Schwäbisch Gmünd 
 

- 6 Städten 

     Bopfingen, Lauchheim, Lorch, Neresheim,  

     Heubach und Oberkochen 
 

- 33 Gemeinden 

 
* (Stand: 31.12.2017 - Basis Zensus 2011)  



 FINANZEN 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 

  

Steuerkraftsumme Landkreis                            525.365.734 € = 1.684 €/Einw. 

Steuerkraftsumme Kreisgemeinden                  470.219.188 € = 1.507 €/Einw. 

Haushaltsvolumen ohne Kliniken                     497.800.189 €  
davon 
Ergebnishaushalt                                              453.374.774 € 
 

Investitionen                                                       44.425.415 € 

Kliniken des Ostalbkreises                               270.303.885 € 

Haushaltsvolumen gesamt                               768.104.074 € 



 WIRTSCHAFT IM OSTALBKREIS 
 

Weltbekannte Hersteller entwickeln und produzieren im Ostalbkreis namhafte Marken: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Daneben bietet auch die Dienstleistungsbranche attraktive Arbeitsplätze. Ob in den smarten 
Ladengeschäften der Innenstädte, in Verkehrsbetrieben, bei den Regional- und Geschäftsbanken oder 
in anderen Servicebetrieben.  

Ein Paradedienstleister ist beispielsweise die Barmer GEK, die einen ihrer beiden Hauptsitze in 
Schwäbisch Gmünd unterhält und als „Deutschlands kundenorientiertester Dienstleister“ 
ausgezeichnet wurde. 
 
 
 

  

• Alfing Kessler Firmengruppe 

• C. & E. Fein GmbH 

• Carl Zeiss AG, Carl Zeiss SMT AG 

• J. Rettenmaier & Söhne Faserstoffwerke 

• Kessler & Co. 

• MAPAL Dr. Kress KG 

• RUD Ketten 

• Triumph International AG 

• Tyco Electronics 

• VARTA Microbattery GmbH 

• WELEDA AG 

• Robert Bosch Automotive Steering GmbH  

 



 FLÄCHENNUTZUNG 
 

 

 
 
Markungsfläche: 151.157 ha 

 

 

 

 

 
• Höchster Punkt 
 Kaltes Feld, Franz-Keller-Haus bei Waldstetten........................... .... 781m ü. NN 
 
• Tiefster Punkt 
 Remstal bei Lorch-Waldhausen ........................................ ............. 267m ü. NN 
 

• Größte Ausdehnung des Ostalbkreises in Richtung  
 Ost-West: 
 (Riesbürg-Pflaumloch – Lorch-Waldhausen) ........................... .................. 60 km 

 Nord-Süd: 
 (Wört-Schönbronn – Waldstetten-Wißgoldingen) ....................... .............. 39 km 



 BUCHER STAUSEE 

TIEFER STOLLEN, 
AALEN 

BLICK AUF DIE 
DREIKAISERBERGE 



 KLOSTER NERESHEIM 

SCHLOSS KAPFENBURG, LAUCHHEIM SCHÖNENBERG, ELLWANGEN  

 SCHLOSS BALDERN 



FÖRDERUNG VON PROJEKTEN IN DER DRITTEN 
WELT  

- DER BEGINN 1992 - 



ANTRAG UND BESCHLUSS DER 
FÖRDERUNG 

 1991: Antrag auf Förderung von Maßnahmen zur Beseitigung von 
Armut und wirtschaftlicher Unterentwicklung im Sinne von „Hilfe zur 
Selbsthilfe“ für ein Land/Länder in der Dritten Welt 
 

 Positive Grundhaltung des Gremiums, jedoch Ablehnung auf Grund der 
finanziellen Lage 

 

 Kompromiss: Kürzung eines anderen Haushaltsansatzes 
 

 Bei 30 Gegenstimmen und 2 Enthaltungen wurde mit 34 Stimmen 
zugestimmt  



 
ERSTE GEFÖRDERTE PROJEKTE 1992  

Die Comboni-Missionore 
Ellwangen erhielten für ihre 
Projekte in der Region 

Balsas in Brasilien 30.000 
DM und für die Erweiterung 
der Berufsausbildungsschule 
in Nakuru (Kenia) 20.000 
DM. 
 

 

Die Landkreisverwaltung 
wurde zudem aufgefordert, 
mit weiteren Initiativen 
Projekte zu erörtern.  



FÖRDERUNG PROJEKTE 1992 – 2018  

 Insgesamt wurden seit Beginn 1992 bis heute 92 verschiedene 

Projekte auf der ganzen Welt gefördert  

 

 Gesamtsumme (1992-2018): 1.450.000,00 €  

 

Projekte die am längsten gefördert wurden: 
 

 Verein Nova Canaa (seit 1996 bis heute) 

 Kolpingsfamilie Abtsgmünd (seit 1996 bis heute)  

 Die Bubenstadt (seit 1997 bis heute)  

 Der Heuchlinger Helferkreis (seit 1997 bis heute)  

 Govinda Entwicklungshilfe (seit 1999 bis heute)  



„BUBENSTADT“ IN ESMARALDAS, ECUADOR  

 Einweihung der „Bubenstadt“ am 11. August 1962.  
 

 Die Bubenstadt ist Anlaufstelle für „gestrandete“ Jungen und sollte 
ihnen ein neues Zuhause, einen Schulbesuch und eine 
handwerkliche Ausbildung ermöglichen 
 

 Die Bubenstadt hat Reisfelder, Gemüseanbau und Nutztierhaltung. In 
den Werkstätten wird ausgebildet und produziert. 
 

 2004 begann der Neubau der Bubenstadt und nach 20 Monaten 
Bauzeit konnte auf einem 2,3 Hektar großen Grundstück die neue 

Bubenstadt fertig gestellt werden. 
 

 Seit April 2009 können auch Mädchen an der technischen 
Gesamtschule einen Beruf erlernen. 



„BUBENSTADT“ IN ESMARALDAS, ECUADOR  

 Mehr als 1.000 Jugendliche fanden im Internat der Bubenstadt von 
1962 bis 2000 ein Zuhause, Schule und Ausbildung  

 Von 1977 bis 2003 wurden 816 Abschlüsse registriert 

 

 Aktuelle Daten 2019:  

 



DAMALS:    



HEUTE: 



„BUBENSTADT“ IN ESMARALDAS, ECUADOR  

Die Bubenstadt wurde vom Ostalbkreis wie folgt gefördert:  

 

 Im Jahr 1997:  25.000 DM  

 Im Jahr 1999:  25.000 DM  

 Im Jahr 2000:    2.000 DM 

 Im Jahr 2003:    6.500 €  

 Im Jahr 2004:    5.000 € 

 Im Jahr 2006:    3.000 € 

 Im Jahr 2007:  10.000 € 

 Im Jahr 2009:    4.500 € 

 Im Jahr 2011:    2.500 € 

 Im Jahr 2014:    7.000 € 

 Im Jahr 2016:    6.000 € 

 Im Jahr 2017:    2.000 € 



PERUHILFE DER KOLPINGSFAMILIE ABTSGMÜND E. 
V. 

 1982 entstand die Verbindung zwischen Abtsgmünd und Peru 
 

 Ziel war es, die medizinische Versorgung in Peru zu verbessern  

 

Folgende Projekte wurden bereits unterstützt:  
 

2 Medizinische Zentren im Süden  
Perus „Policlinico Social Alemán Espiritu Santo“  
und „Policlinico Social Alemán Spiritu  

Santo San Martin de Porrez“. Das medizinische 

Zentrum ist einem Ansturm von bis zu 2.000  
Patienten am Tag gewachsen. 42 Sprechzimmer 
stehen zur Verfügung.  

 

 



Das Altenheim in Arequipa  
 

 2005 wurde das Altenheim erworben 

 

 In diesem Haus leben Menschen, die 

mittellos und bisher auf der Straße 

oder unter Brücken gelebt haben 

 

 

Neue medizinische Station in 
LIMA 
 
 Aktuellstes Projekt  

 

 Die medizinische Station befindet sich im 

Problemviertel „El Augustino“ und gilt als 
Ersatz für die aufgelöste Station in 

Chorillios 

 

 

PERUHILFE DER KOLPINGSFAMILIE ABTSGMÜND E. 
V. 



PERUHILFE DER KOLPINGSFAMILIE ABTSGMÜND E. 
V. 

Seit1996 wurde die Peruhilfe durch den Ostalbkreis gefördert:  
 

1996 mit   9.000 DM  

2001 mit 10.000 DM 

2005 mit   5.000 € 

2011 mit   4.000 € 

2013 mit   5.000 € 

2016 mit   1.000 € 

2018 mit   5.500 € 
 
 



HILFE FÜR TOGO E. V. – PROJEKTE IN WESTAFRIKA 

 Hilfe für Togo e. V. ist ein gemeinnütziger Verein, der sich die 
Unterstützung von Entwicklungshilfeprojekten zum Ziel gesetzt hat  
 

 1994 wurde der Verein gegründet und bereits im Jahr 2000 das erste Mal 
durch den Ostalbkreis gefördert 
 

 Der Verein besteht aus 150 Vereinsmitgliedern und über 1.800 Freunden 
und Förderern  

 

 Mit Hilfe von Benefizkonzerten, Vorträgen und Spenden werden die 
Projekte finanziert  
 

 Ziel des Vereins: Verbesserung der Infrastruktur  
 

 Schwerpunkte: Landwirtschaft und Aufforstung, Bildung und Ausbildung, 
medizinische Versorgung, Hygiene und Wasserversorgung  
 

 In den letzten 26 Jahren wurden über 30 Wasserprojekte, 21 Schulen, 
ein Kindergarten, 24 Latrinen und 6 Krankenstationen errichtet 



HILFE FÜR TOGO E. V. – PROJEKTE IN WESTAFRIKA 

AUSBILDUNGSZENTRUM ABCN IN KPALIME  

 

 

 

 

 

 

 

 

Ausgebildet werden: Schreiner, Schweißer, Flaschner, Dreher, Maurer, Elektriker,  

KFZ- Mechaniker. 

 

Im angegliederten Restaurant werden Köche und Restaurantfachkräfte ausgebildet.  

 

 



HILFE FÜR TOGO E. V. – PROJEKTE IN WESTAFRIKA 
AUSBILDUNGSZENTRUM ABCN IN KPALIME  

 

 Das Zentrum wird aktuell um eine Sektion erweitert 
 

 6 Mädchen werden zur Schneiderin ausgebildet  
 

 Insgesamt befinden sich 101 junge Menschen hier zur Ausbildung  
 

 Der fachspezifische Unterricht findet in der eigenen Berufsschule statt 
 

 Die Ausbildung im ABCN in Kpalime ist kostenlos und alle Auszubildenden 

erhalten täglich ein warmes Mittagessen  

 

 

 

 

 

 

 

 





Förderung durch den 
Ostalbkreis: 
 

- 2000 mit 15.000 DM 

- 2002 mit   7.500 € 

- 2004 mit   8.000 € 

- 2008 mit   7.000 € 

- 2011 mit 10.000 € 

- 2016 mit   7.000 € 

- 2018 mit   5.500 €  

HILFE FÜR TOGO E. V. – PROJEKTE IN WESTAFRIKA 



VEREIN GOVINDA  E. V.  

 Der Verein Govinda e. V. wurde im Jahr 1998 von einigen 

jungen Krankenpfleger/innen in Aalen gegründet  
 

 Das erste Projekt in Nepal war das Waisenhaus (Shangrila 

Orphanage home), in dem bis zu 50 Kinder in der Nähe von 

Kathmandu ein neues  

Zuhause gefunden haben 
 

 Die Waisenkinder besuchen  

die „Shangrila International  

School“ und das  
Ausbildungszentrum  
 

 

 



VEREIN GOVINDA  E. V.  

Partnerorganisation „Shangri-
LA Developement Association“ 
 

 Einige dieser ehemals chancenlosen 

Waisenkinder haben als junge gut 

ausgebildete Erwachsene 2014 diese 

Partnerorganisation gegründet  
 

 Sie engagieren sich als Entwicklungs- 

mitarbeiter im Bereich Bildung, 

Gesundheit und Landwirtschaft  
 

 Das Ziel dieser Partnerorganisation ist 

die Schaffung von Strukturen, welche 

es den Menschen ermöglichen soll, 

ihre Lebensverhältnisse 

selbstbestimmt und selbstständig zu 

verbessern.  



BAU EINES  
GEBURTSHAUSES  

Im Jahr 2018 wurde ein 

Geburtshaus durch die 

„Shangri-LA Developemt 

Association“ gebaut. 
 

  



VEREIN GOVINDA  E. V.  

Förderung durch den Ostalbkreis: 
 

 1999 mit   8.000 DM 

 2001 mit 15.000 DM 

 2002 mit   5.000 € 

 2005 mit   6.000 € 

 2006 mit   5.000 € 

 2008 mit   6.000 € 

 2011 mit   6.000 € 

 2012 mit   5.000 €  

 2014 mit   7.000 € 

 2016 mit   2.000 € 

 2017 mit   4.000 €  



AUSZAHLUNGSBETRÄGE 1992 – 2019  

 In den Jahren 1992 bis 2001 wurden jährlich 100.000 DM an 
Projekte in der Dritten Welt und Osteuropa ausbezahlt.  
 

 Mit Einführung des Euros wurden ab 2002 bis 2016 jährlich  

 50.000  € ausbezahlt 
 

 Ab 2017 erhöhte der Ostalbkreis seinen Betrag auf insgesamt 

100.000 €  
 

 60.000 € werden jährlich für die allgemeinen Projektanträge 
eingestellt und 40.000 € für Hilfsprojekte in Krisengebieten  





 

 

Vielen Dank für  

Ihre Aufmerksamkeit!  


